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Abb. 2004-1-05/001 
Musterbuch STS Zagreb 1934, Einband 
Sammlung Neumann 

 

Musterbuch Sjedinjene Tvornice Stakla N.D., Zagreb, 1934 (Auszug) 

Zur Verfügung gestellt von Herrn Dieter Neumann. Herzlichen Dank! 

Einband: 

Sjedinjene Tvornice Stakla N.D., [= STS] 
[Vereinigte Glasfabriken A.G.] 
Zagreb, Draškovičeva 25 
Tvornice [Fabriken]: 
Hrastnik, Rogatec, Rogaška Slatina, Daruvar 
1934 A 
Marke Kreis m. Kelch, STS u. Abel 

Titelblatt: 

oben rechts Stempel „5. Apr. 1934“ 
Sjedinjene tvornice stakla n.d. 
Zedinjene tovarne stekla n.d. 
Сједињене Творнице Стакла н.д. 
Vereinigte Glasfabriken A.G. 
Zagreb, Draškovičeva 25 
ЗагреБ, Драшковичева 25 
Tel. 23-46, Teleg. Verra Zagr. Pošt Pr. 365 
Tvornice: 
Hrastnik, Straža pošta Rogatec, 
Rogaška Slatina, Daruvar 
Храстник, Страҗа пошта Рогатец, Рогашка Слатина, 
Дарчвар 

Warenzeichen: 
Marke Kreis m. Kelch, STS u. Abel 

 
Zusammen erhalten: 

Einband, Titelblatt, 
Tafeln 1-61 und 1 Tafel Nachtrag 
Tafel 24-35 Pressglas 
sonst pressgeblasenes Glas u. Flaschen, geblasenes u. 
geschliffenes Hohlglas 
38/24 cm (Einband) bzw. 37/22,5 cm (Tafeln) 
Einband grauer Karton mit schwarzem Aufdruck 

Die Tafeln sind auf weißem, vergilbtem Papier schwarz 
gedruckt. 

Eine Preisliste ist nicht erhalten 
Maße sind teilweise in Liter, sonst nicht angegeben 

Alle Blätter sind lose eingeheftet und können ausge-
wechselt oder ergänzt werden. 

Texte sind in kroatischer, slowenischer und serbischer 
Sprache. 
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Verkaufs-, Lieferungs- und Zahlungsbedingun-
gen: nicht erhalten 

Auf einigen Tafeln befindet sich unten ein Lieferhin-
weis: z.B. Tafel 1, Becher: „Sve gornje forme liferuje-
mo u svim veličinama od 1/50 du ¼ Lt.“ 

Farbentafel: nicht erhalten 

Inhaltsverzeichnis: nicht erhalten 

Drucker: nicht erhalten 

Hinweis: 

Der Abdruck wurde vom Original eingescannt. Die Glä-
ser sind gut zu erkennen. Wo es notwendig ist, können 
Vergrößerungen per MAIL s.geiselberger@t-online o-
der per Post bestellt werden. Die nicht abgedruckten 
Seiten können ebenfalls zur Verfügung gestellt werden. 

Datum der Herausgabe 1934: 

Auf dem Einband des Musterbuches ist als Datum 
„1934 A“ angegeben und auf dem Titelblatt ist oben 
rechts ein Stempel „5.Apr.1934“. Beim Stempel handelt 
es sich wahrscheinlich um den Eingangsstempel des 
Händlers Niko Sadnikar, Rebengasse Nr. 1, in Graz, Ös-
terreich. Auf einigen Tafeln ist unten rechts „4. XI. 
1933“ angegeben, wahrscheinlich das Datum der Her-
stellung der Zeichnungen auf den Tafeln. Unten rechts 
befindet sich auf den Tafeln auch ein nicht lesbares 
Monogramm des Zeichners. 

Jugoslawien. Lage der Glasindustrie 1932 

Sprechsaal 1932-05-090: 
Jugoslawien. Lage der Glasindustrie. Nach Schließung 
der großen Glasfabrik in Hrastnik und der bereits frü-
her erfolgten Stillegung der Fabriken in Zaietschar und 
Daruvar sind gegenwärtig etwa 1.500 Glasarbeiter oh-
ne Beschäftigung. Den Bemühungen der tschechoslo-
wakischen Glasindustrie ist es gelungen, sich Eingang 
zum jugoslawischen Markt zu schaffen, sie hat sich mit 
der belgischen Glasindustrie über die Verteilung dieses 
Marktes geeinigt. Das Kartell dieser beiden Länder ist 
im Begriff, eine neue Fabrik in Pantschewo zu errich-
ten und steht mit der jugoslawischen Glasindustrie in 
Unterhandlungen über die Aufteilung des Bedarfs; diese 
Verhandlungen führt Jugoslawien in schwacher Stel-
lung, weil der Zollschutz ungenügend ist, obgleich er 
mehrfach erhöht wurde. Die Errichtung einer neuen 
großen Fabrik würde zwar den Arbeitsmarkt entlasten, 
aber die Existenz der bodenständigen Glasindustrie un-
tergraben, wenn diese sich nicht dem Diktat des Kartells 
fügt. Dieses beabsichtigt auch eine Herabsetzung der 
Löhne um etwa 30 %, wogegen die Arbeiterschaft 
höchstens 15 % zugestehen will. Besonderen Wert legt 
das Kartell auf die Monopolstellung für Schaufenster-
glas, für das sich bei der fortschreitenden Modernisie-
rung der Kaufläden eine Konjunktur zeigt. 

Sprechsaal 1932-15-283 f.: 

Südslawien. Die Glasindustrie befindet sich in letzter 
Zeit in einer ungewöhnlich schweren Krise. Die Verei-
nigten Glasfabriken, A.-G., eines der bedeutendsten 

Unternehmen, die ihren Sitz in Agram [Zagreb] hat 
und über insgesamt 5 Glasfabriken verfügt (3 in Slowe-
nien und je 1 in Serbien und Kroatien), besitzt z.Zt. 
infolge fortgesetzten Auftragsmangels ein Lager, dessen 
Wert man auf nicht weniger als Dinar 60 Mill. beziffert. 
Das Unternehmen hat sich infolgedessen genötigt gese-
hen, den Betrieb von 2 Fabriken auf unbestimmte Zeit 
einzustellen. Ungeachtet dieser Absatzsorgen beabsich-
tigt der Großindustrielle Pero Teslic in Sisak eine große 
Glasfabrik zu errichten, die schon in absehbarer Zeit ih-
ren Betrieb aufnehmen dürfte. Diese Glashütte ist auf 
die Erzeugung von Mineralwasserflaschen eingerichtet, 
die in dem Teslic'schen Mineralwasser-Vertrieb benö-
tigt werden. Höchstwahrscheinlich wird die neue Glas-
hütte derartige Flaschen zur Hälfte des jetzigen Markt-
preises herstellen, also die Konkurrenz ganz unterbieten. 
Der Bedarf Südslawiens ist auf ungefähr 7 Millionen 
Flaschen im Jahr zu veranschlagen. Gegenwärtig kostet 
die Flasche, in den Betrieb zur Füllung geliefert, etwa 
Dinar 3. 

Sprechsaal 1932-23-429: 

Südslawien. Lage der Glasindustrie. Die südslawische 
Glasindustrie war bei ihrem bisherigen geringen Zoll-
schutz kaum mehr in der Lage, dar belgischen und 
tschsl. Konkurrenz Widerstand zu leisten. Wegen des 
Anwachsens der Lagervorräte waren die größten Werke 
(Zaietschar, Daruvar, später die zu den Verein. Glas-
fabriken in Zagreb gehörenden Werke von Hrastnik, 
Rogaska usw.) geschlossen worden, wodurch 1.500 
Arbeiter brotlos wurden. Die tschechoslowakischen und 
belgischen Glasindustriellen beabsichtigen die Grün-
dung einer neuen Fabrik in Pantschewo, was die Ver-
nichtung der bodenständigen Glasindustrie bedeuten 
würde. 

Abb. 2003-2/236 
Andenkenbecher mit Kleeblatt 
dunkel-rosa und dunkelblau / violett, press-geblasen, 
4 ½ Reihen 3-blättrige Kleeblätter auf gesteineltem Grund 
„Zum Andenken“ in goldener Schreibschrift 
Rand angeschliffen, vergoldet 
Reste von Vergoldung auf den Kleeblättern 
H 11,6 cm, D 7 cm 
Sammlung Geiselberger, FG-002 
Hersteller unbekannt, vor 1900 
vgl. press-geblasene Becher 
Musterb. STS Zagreb 1934, Tafel 2, Nr. 72, 75,76, 77, 78 
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Abb. 2004-1-05/002 
Musterbuch STS Zagreb 1934, Titelblatt 
Sammlung Neumann 

 

 
Abb. 2004-1-05/003 
Musterbuch STS Zagreb 1934, Supplement Tafel 1, Nachtrag 
Sammlung Neumann 
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Abb. 2004-1-05/004 
Musterbuch STS Zagreb 1934, Tafel 1, Becher, geblasen u. graviert 
Sammlung Neumann 

 

 

Abb. 2004-1-05/005 
Musterbuch STS Zagreb 1934, Tafel 2, Becher, geblasen u. graviert bzw. pressgeblasen (Nr. 72, 75,76, 77, 78) 
Sammlung Neumann 

 


